
TALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN  
FÜR EINEN ONLINESHOP UND FÜR DIE EBAY-PLATTFORM  

 
"KIRSCHNER-PHOTOSTAR" 

 

U$ 1 Allgemeines 

Alle Leistungen, die von dem Onlineshop und der eBay-Plattform  „Kirschner photostar“   (nachfolgend 
„Verkäufer“), für den Kunden erbracht werden, erfolgen ausschließlich auf der Grundlage der 
nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Diese gelten für alle Verkäufe, Lieferungen und 
Leistungen des Verkäufers, die der Kunde beim Verkäufer über Fernkommunikationsmittel gemäß § 
312 b Abs. 2 BGB kauft.  Abweichende Regelungen haben nur dann Geltung, wenn sie zwischen dem 
Verkäufer und dem Kunden schriftlich vereinbart werden.  

U§ 2 VertragsschlussU  

Das Zustandekommen des Vertrages über den Onlineshop richtet sich nach dem Absatz a). Dagegen 
richtet sich das Zustandekommen des Vertrages über die eBay-Plattform des Verkäufers nach den 
Absätzen b) bis d). 

 a)  Die Angebote des Verkäufers auf seiner Website stellen eine unverbindliche Aufforderung an den 
Kunden dar,  im Onlineshop Waren zu bestellen. Durch die Bestellung der gewünschten Waren im 
Internet gibt der Kunde ein verbindliches Angebot auf Abschluss eines Kaufvertrages ab.  Der 
Verkäufer ist berechtigt, dieses Angebot innerhalb von zwei Kalender-Werktagen unter Zusendung 
einer Auftragsbestätigung anzunehmen. 

b) 
Stellt der Verkäufer auf der eBay-Website einen Artikel im Angebotsformat Auktion ein, gibt er damit 
ein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrags über diesen Artikel ab. Dabei bestimmt der 
Verkäufer einen Startpreis und eine Frist (Angebotsdauer), binnen derer das Angebot per Gebot 
angenommen werden kann. Der Kunde nimmt das Angebot durch Abgabe eines Gebots über die 
Bietfunktion an. Das Gebot erlischt, wenn ein anderer Dritter während der Angebotsdauer ein höheres 
Gebot abgibt. Bei Ablauf der Auktion oder bei vorzeitiger Beendigung des Angebots durch den 
Verkäufer kommt zwischen dem Verkäufer und dem das höchste Gebot abgebenden Kunden ein 
Vertrag über den Erwerb des Artikels zustande, es sei denn der Verkäufer war gesetzlich dazu 
berechtigt das Angebot zurückzunehmen und die vorliegenden Gebote zu streichen. Nach einer 
berechtigten Gebotsrücknahme kommt zwischen dem Kunden, der nach Ablauf der Auktion aufgrund 
der Gebotsrücknahme wieder Höchstbietender ist und dem Verkäufer kein Vertrag zustande. 
Verkäufer und Kunde können sich einigen, dass ein Vertrag zustande kommt.  

c) 
Jeder Kunde kann bei einer Auktion ein Maximalgebot abgeben. Das Maximalgebot stellt den 
Höchstbetrag dar, den der Kunde bereit ist, für den Artikel zu bezahlen. Das Maximalgebot bleibt dem 
Verkäufer und anderen verborgen. Bieten Dritte auf den Artikel, so wird das aktuelle Gebot 
automatisch schrittweise erhöht, sodass der Kunde so lange Höchstbietender bleibt, bis sein 
Maximalgebot von Dritten überboten wurde.  

d) 
Der Verkäufer kann für eine Auktion unter bestimmten Voraussetzungen einen Mindestpreis festlegen, 
der vom Startpreis abweicht. In diesem Fall kommt ein Vertragsschluss nicht zustande, wenn das 
Gebot des Höchstbietenden bei Ablauf der Auktion den Mindestpreis nicht erreicht.  

e) 
Angebote können unter bestimmten Voraussetzungen auch mit der Option Sofort-Kaufen (Festpreis) 
versehen werden. In diesem Fall kommt ein Vertrag über den Erwerb des Artikels unabhängig vom 
Ablauf der Angebotszeit und ohne Durchführung einer Auktion bereits dann zum Sofort-Kaufpreis 
(Festpreis) zustande, wenn ein Kunde diese Option ausübt. Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Option von jedem ausgeübt werden kann, solange noch kein Gebot auf den Artikel abgegeben wurde 
oder die Gebote einen vom Verkäufer festgelegten Mindestpreis noch nicht erreicht haben. 



f) Die Kaufabwicklung und Kontaktaufnahme finden per eMail und automatisierter Kaufabwicklung 
statt. Der Kunde hat sicherzustellen, dass die von Ihm zur Kaufabwicklung angegebene eMail-Adresse 
zutreffend ist, so dass unter dieser Adresse die vom Verkäufer versandten eMails empfangen werden 
können. Insbesondere hat der Kunde bei dem Einsatz von SPAM-Filtern sicherzustellen, dass alle von 
dem Verkäufer oder dessen Zustellern zur Kaufabwicklung versandten Mails zugestellt werden 
können.  

U$ 3 Liefer- und Versandbedingungen U  
 
a) 
Die Lieferung von Waren erfolgt regelmäßig auf dem Versandwege und an die vom Kunden 
angegebene Lieferanschrift. Bei der Abwicklung der Transaktion, ist ausschließlich die in der 
Kaufabwicklung des Verkäufers angegebene Lieferanschrift maßgeblich, soweit nicht etwas anderes 
vereinbart worden ist.  

b) 
Beim Erwerb mehrerer Artikel ist der Verkäufer berechtigt, aus abwicklungstechnischen Gründen 
keine Gesamtlieferung vorzunehmen. Für solche Teillieferungen gelten Zahlungsverpflichtungen, 
Gefahrübergang und Gewährleistungspflichten als selbständige Lieferungen.  

c) 
Ist eine Lieferung an den Kunden nicht möglich, sendet das beauftragte Transportunternehmen die 
Ware nach dem zweiten erfolglosen Zustellungsversuch an den Verkäufer zurück, wobei der Kunde 
die Kosten für die erfolglose Anlieferung zu tragen hat. Dies gilt nicht, wenn der Kunde die erfolglosen 
Zustellungsversuche nicht zu vertreten hat.  

d) 
Grundsätzlich geht die Gefahr des zufälligen Untergang und der zufälligen Verschlechterung der 
verkauften Ware mit der Übergabe an den Kunden oder eine empfangsberechtigte Person über. 
Handelt es sich bei dem Kunden um einen Unternehmer (dieser handelt in Ausübung seiner 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit; § 14 BGB), geht die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung beim Versendungskauf mit der Auslieferung der 
Ware am Geschäftssitz des Verkäufers an eine geeignete Transportperson über.  

e) 
Gegenüber Unternehmern erfolgt der Vertragsschluss unter dem Vorbehalt der richtigen und 
rechtzeitigen Selbstbelieferung durch den Zulieferer, dieser Vorbehalt gilt nur für den Fall, dass der 
Verkäufer mit dem Zulieferer ein kongruentes Deckungsgeschäft geschlossen und eine etwaige 
Falsch- oder Nichtlieferung nicht zu vertreten hat.  

U$ 4 Zahlungsbedingungen und PreiseU 
 
a) 
Die angegebenen Preise des Verkäufers sind als Endpreise zu verstehen, d.h. sie beinhalten 
sämtliche Preisbestandteile, einschließlich der gesetzlichen deutschen Mehrwertsteuer, die wiederum 
gesondert ausgewiesen wird. Zu den Preisbestandteilen gehören auch Verpackungs- und 
Versandkosten, die bei der jeweiligen Produktdarstellung im Angebot gesondert ausgezeichnet sind. 
Andere Preisbestandteile fallen im Einzelfall bei grenzüberschreitenden Lieferungen an, wie z.B. 
weitere Steuern (etwa im Fall eines innergemeinschaftlichen Erwerbs) und/oder Abgaben, etwa in 
Form von Zöllen.  

b) 
Rechnungen des Verkäufers sind per Vorkasse zahlbar, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist. 
Lieferungen ins Ausland erfolgen nur gegen Vorauskasse.  

c) 
Ist Vorauskasse vereinbart, ist die Zahlung innerhalb von 7 (sieben) Tagen nach Vertragsabschluss zu 
leisten. Maßgeblich ist der Zeitpunkt des Geldeingangs beim Verkäufer. Ansonsten wird der Kaufpreis 
fällig, nachdem die Ware geliefert und in Rechnung gestellt wurde. Der Kaufpreis ist innerhalb von 10 
(zehn) Tagen ab Erhalt der ersten Zahlungsaufforderung ohne Abzug zu zahlen, sofern nicht anderes 
vereinbart ist.  



d) 
Der Kunde ist zur Aufrechnung nur dann berechtigt, wenn die Gegenforderung unbestritten, 
rechtskräftig festgestellt oder von dem Verkäufer anerkannt ist.  

e) 
Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, soweit es sich um Forderungen aus 
demselben Vertragsverhältnis handelt.  

U§ 5 EigentumsvorbehaltU  
 
Die gelieferte Ware des Verkäufers bleibt bis zur vollständigen Bezahlung im Eigentum des 
Verkäufers.  

U§ 6 WiderrufsbelehrungU  
 
I. Widerrufsrecht  
 
Ist der Kunde Verbraucher, kann er seine Vertragserklärung innerhalb von einem Monat ohne 
Angaben von Gründen in Textform (z. B. Brief, Telefax, e-Mail) oder durch Rücksendung der Ware 
widerrufen, wobei bei nicht paketversandfähigen Waren die Absendung eines Rücknahmeverlangens 
genügt.  
 
Die Frist beginnt einen Tag, nachdem die Ware beim Kunden eingegangen ist und der Kunde eine in 
Textform (z. B. Brief, Telefax, e-Mail) noch gesondert mitzuteilende Widerrufsbelehrung erhalten hat.  
 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Ware. Widerruf bzw. 
Warenrücksendung sind zu richten an: 

Heinz Kirschner  
Graf-Berghe-von-Trips-Ring 39  
50169 Kerpen  
Fax: 02273-2465  
E-Mail: info@kirschner-photostar.de 
   
Das Widerrufsrecht gilt dagegen nicht in den vom Gesetz geregelten Ausnahmefällen, insbesondere 

Bei Verträgen über die Lieferung von Waren, die nach Kundenspezifikation angefertigt werden, oder 
bei Waren, die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Kunden zugeschnitten sind.   
 
II Widerrufsfolgen  
 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die bereits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und 
ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben.T Kann Tder Kunde die empfangene Leistung 
ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, hat er insoweit ggf. 
Wertersatz zu leisten. Bei der Überlassung von Waren gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung (oder 
der Untergang) der Ware ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie etwa im Ladengeschäft möglich 
gewesen wäre – zurückzuführen ist. Zudem bleibt die durch die bestimmungsgemäße 
Ingebrauchnahme entstandene Verschlechterung der Ware außer Betracht.  

Paketversandfähige Sachen sind zurückzusenden wobei der Verkäufer insoweit die Gefahr trägt.  

Nicht paketversandfähige Sachen werden beim Kunden abgeholt. Der Kunde hat die Kosten der 
Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn der Preis der 
zurückzusendenden Sache einen Betrag von EUR 40,00 nicht übersteigt oder wenn der Kunde bei 
einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine 
vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht hat. Andernfalls ist die Rücksendung für den Kunden 
kostenfrei. 

U$ 7 Gewährleistung 
U 
Liegt ein Mangel der Kaufsache vor, gelten die gesetzlichen Vorschriften. Hiervon abweichend gilt:  
 
a) 
Ist der Kunde Unternehmer, begründet ein unwesentlicher Mangel keine Mängelansprüche. Darüber 
hinaus hat der Verkäufer das Wahlrecht zwischen Nachbesserung oder Ersatzlieferung.  



 
b) 
Für Verbraucher beträgt die Verjährungsfrist für Mängelansprüche bei neuen Waren zwei Jahre ab 
Ablieferung der Ware an den Kunden, bei gebrauchten Waren ein Jahr ab Ablieferung der Ware an 
den Kunden. Die gesetzlichen Verjährungsfristen bleiben dagegen unberührt bei einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Verkäufers, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, 
bei Haftung aus Garantieversprechen sowie in den Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit.  
In den ersten 6 Monaten nach Übergabe wird zugunsten des Verbrauchers vermutet, dass der Mangel 
schon bei Übergabe der Ware vorhanden war, soweit Art der Sache oder des Mangels nicht dieser 
Vermutung widersprechen. Nach diesen 6 Monaten ist der Käufer beweis- und darlegungspflichtig für 
einen Mangel.  
 
c) 
Für Unternehmer beträgt bei neuen Waren die Verjährungsfrist für Mängel ein Jahr ab 
Gefahrübergang, sind bei gebrauchten Waren die Rechte und Ansprüche wegen Mängeln 
ausgeschlossen, beginnt die Verjährung nicht erneut, wenn im Rahmen der Mängelhaftung eine 
Ersatzlieferung erfolgt. 

Die gesetzlichen Verjährungsfristen für den Rückgriffsanspruch nach § 478 BGB bleiben dagegen 
unberührt, gleiches gilt bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des 
Verkäufers, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, bei Haftung aus Garantieversprechen sowie 
in den Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.  
 
d) 
Gemäß § 437 BGB hat der Kunde bei Mängeln an der gelieferten Sache zunächst nur einen Anspruch 
auf Nacherfüllung, d.h. er kann nach seiner Wahl die Nachbesserung der gelieferten Sache oder eine 
Ersatzlieferung verlangen. Der Kunde hat die getroffene Wahl dem Verkäufer in deutlicher Form 
mitzuteilen. Erst nach zwei erfolglosen Nacherfüllungsversuchen des Verkäufers stehen dem Kunden 
die weiteren gesetzlichen Gewährleistungsansprüche, wie Minderung des Kaufpreises und Rücktritt 
vom Vertrag, zu. Davon unberührt bleiben etwaige Schadensersatzansprüche des Kunden.  
 
e) 
Ist der Kunde Kaufmann i.S.d. § 1 HGB, trifft ihn die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht 
gemäß § 377 HGB. Unterlässt der Kunde die dort geregelten Anzeigepflichten, gilt die W are als 
genehmigt.  
 
f) 
Liefert der Verkäufer zum Zwecke der Nacherfüllung eine mangelfreie Sache, kann der Verkäufer vom 
Kunden eine Nutzungsentschädigung gem. § 346 Abs. 1 BGB geltend machen. Sonstige gesetzliche 
Ansprüche bleiben unberührt.  
 
g) 
Die Abtretung der Mängelansprüche des Kunden ist ausgeschlossen.  
 
h) 
Jede Rücksendung einer defekten Ware bedarf der vorherigen Abstimmung mit dem Verkäufer, um zu 
überprüfen, ob nicht gegebenenfalls durch Zusendung entsprechender und vom Kunden leicht selbst 
einzubauender Ersatzteile, der Gewährleistungsaufwand gegenüber einer Rücksendung der Ware 
minimiert werden kann. Wird eine Rücksendung der Ware vereinbart, so hat diese vollständig zu sein. 
 
U$ 8 DatenschutzU 

Die von Ihnen übermittelten Daten werden von uns ausschließlich zur Abwicklung Ihrer Bestellungen 
verwendet. Alle Ihre Daten werden von uns streng vertraulich behandelt. Eine Weitergabe der Daten 
an Dritte (z.B. Versanddienste) erfolgt von uns nur, sofern dies für die Auftragsabwicklung erforderlich 
ist. Die Bestelldaten werden verschlüsselt und gesichert übertragen, wir übernehmen jedoch keine 
Haftung für die Datensicherheit während dieser Übertragungen über das Internet (z.B. wegen 
technischer Fehler des Providers) oder für einen eventuellen kriminellen Zugriff Dritter auf Dateien 
unserer Internetpräsenz. Zugangsdaten für das Kunden-Log-in, die auf Wunsch des Kunden an 
diesen übermittelt werden, sind vom Kunden streng vertraulich zu behandeln da wir keinerlei 
Verantwortung für die Nutzung und Verwendung dieser Daten übernehmen. 
 
 
U§ 9. CopyrightU 



 
Alle dargestellten Fremdlogos, Bilder und Grafiken sind Eigentum der entsprechenden Firmen und 
unterliegen dem Copyright der entsprechenden Lizenzgeber. Sämtliche auf diesen Seiten 
dargestellten Fotos, Logos, Texte, Berichte, Scripte und Programmierroutinen, welche 
Eigenentwicklungen von uns sind oder von uns aufbereitet wurden, dürfen nicht ohne unser 
Einverständnis kopiert oder anderweitig genutzt werden. Alle Rechte vorbehalten. 
 
U§ 10. Sonstiges 
 
Wir haben keinen Einfluss darauf, wenn Artikel von unseren Lieferanten aus dem Programm 
genommen werden und somit nicht mehr lieferbar sind oder in Art und Ausführung geändert wurden. 
Sollte uns vom Lieferanten ein Ersatzartikel angeboten werden, so werden wir Sie darüber 
informieren. Ein Schadensersatzanspruch wegen nicht mehr lieferbarer Artikel kann nicht gegen uns 
geltend gemacht werden. Preisänderungen einzelner Artikel behalten wir uns vor. 
 
U§ 11 Links auf unseren Seiten 
 
Mit Urteil vom 12. Mai 1998 - 312 O 85/98 - "Haftung für Links" hat das Landgericht Hamburg 
entschieden, dass man durch die Ausbringung eines Links die Inhalte der gelinkten Seite ggf. mit zu 
verantworten hat. Dies kann - so das Landgericht - nur dadurch verhindert werden, dass man sich 
ausdrücklich von diesen Inhalten distanziert. Wir distanzieren uns deshalb hiermit ausdrücklich von 
allen Inhalten sämtlicher gelinkten Seiten auf dieser Homepage. Diese Erklärung gilt für alle auf 
unseren Internetseiten angebrachten Links 
 
U$ 12 Anwendbares RechtU 
 
a) 
Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss der Gesetze über den internationalen Kauf beweglicher Waren.  

b) 
Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag der 
Geschäftssitz des Verkäufers. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in 
Deutschland oder der EU hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt sind. Die Befugnis, auch das Gericht an einem anderen gesetzlichen 
Gerichtsstand anzurufen bleibt hiervon unberührt.  

Stand 07/2007 

  

  

 


